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Mittelohrentzündung heilt

häufig auch ohne Antibiotika 

Anmoderation:

Bei Mittelohrentzündungen von Kindern greifen Eltern schnell zu Antibiotika. Dabei ist das oft nicht nötig. Wann eine Antibiotikatherapie ratsam ist, darüber berichtet Kristin Sporbeck im Gespräch mit Thomas Ebel. Er ist Arzt im AOK-Bundesverband.


Länge: 1.37 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Thomas Ebel:

Die Mittelohrentzündung ist einer der häufigsten Erkrankungen im Kleinkindalter. Sie tritt oft nach einer Erkältung auf, da bei Kleinkindern die Ohrtrompete, also das Verbindungsstück zwischen Rachenraum und Mittelohr, noch sehr kurz ist und Keime schneller zum Mittelohr aufsteigen können. 

Text: 
Das erklärt Thomas Ebel, Arzt im AOK-Bundesverband. Eine Mittelohrentzündung lässt die Schleimhäute anschwellen. Dadurch verengt sich der Gang zwischen dem Rachen und dem Mittelohr. Die Folge ist, dass Schleim und Flüssigkeit nicht mehr abfließen können und sich im Mittelohr sammeln. Dadurch entsteht Druck im Ohr, der Schmerzen verursacht. 

Thomas Ebel:

Die Erkrankung fängt in der Regel mit plötzlichen Schmerzen an, die über ein paar Tage anhalten können. Fieber und Krankheitsgefühl können dann dazu kommen. Wobei man sagen muss, dass 80 Prozent der Mittelohrentzündungen in wenigen Tagen ausheilen, auch ohne eine Antibiotikagabe. 

Text: 
Antibiotika sollte man nur in unbedingt notwendigen Fällen einsetzen, da sich bei häufigem und frühzeitigem Einsatz Resistenzen entwickeln können. Das heißt: Auf Dauer wirkt das Medikament nicht mehr gegen die Bakterien. Wichtiger ist es zunächst, mit Medikamenten die Schmerzen und das Fieber zu behandeln. Das hängt jedoch auch vom Alter des Kindes ab. Grundsätzlich sollten Eltern mit Sägulingen bei Hinweisen auf eine Mittelohrentzündung möglichst frühzeitig zum Arzt. Bei Kleinkindern wird der Arztbesuch nötig, wenn...

Thomas Ebel:

...Fieber länger als 48 Stunden anhält oder Benommenheit hinzukommt bei dem Kind oder Doppelbilder beschrieben werden. Auch Schmerzen im Nackenbereich, beim Vorbeugen des Kopfes, das sind alles Symptome, wo das Kind möglichst schnell einem Arzt vorgestellt werden sollte. 

Text:

Muss das Kind dann doch Antibiotika einnehmen, ist es wichtig das Medikament konseuquent für den vorgeschriebenen Zeitraum durchzunehmen. 


